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ist nun einmal nicht möglich
ihn umzuformen. Das Aller-
einzige, das Sie ändern kön-
nen, ist Ihre Einstellung.
(Oder die Lebensumstände,
aber ich nehme nicht an, dass

Sie sich von ihm trennen
wollen.)

Ich kann nicht beurteilen,
ob Ihre finanzielle Lage für
Sie unzufriedenstellend ist.
Dazu müsste ich wissen, wie

gross die grossen Rechnun-

gen sind, die Ihr Mann zu be-
zahlen hat. Nach Eherecht
sollten beide Partner unge-
fähr gleichviel Geld zu ihrer
persönlichen Verfügung ha-
ben. Wieviel beiden übrig-
bleibt, zeigt nur eine Aufstel-
lung der Verpflichtungen, die

jedes übernommen hat.
Kommen Sie zum Ergeb-

nis, Sie hätten einiges mehr
zu bezahlen als Ihr Mann,
können Sie sich mit ihm mit
allen Konsequenzen (bis zum
Eheschutzrichter) auseinan-
dersetzen. Oder die Lage so

akzeptieren, wie sie ist. Still-
schweigende Unzufrieden-
heit ändert nichts, sie ver-
miest Ihnen nur das Leben.

Mar/anne Giiüvw'/er

Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Apropos Riickzah-
lung der Hypothek
Mick hat erstaunt, dass Sie die

Fek/raemun^ des Krauenden im
7/zrem Artikel «Rückzahlung der

7/ypotkek?» in der «Zez'tZupe»

J2/96 (Seite 39) nickt korrigiert
haben. Er sckrz'ek: «Für das Ein-
kommen kezakZe ick 78%, /ur
die 77ypotkek 5'/*%.» Diese

fa/scke Rechnung macken Zeider

nock vieZe Hauskesitzer. Sie

ükerseken dakei, dass es Steuer-

tecknisck abso/ut keinen Unter-
sckied mackt, ok man Sckuiden

kat von Fr. 700000.- oder ok

die Hypotkek gefügt ist. 7n den

nock nickt so /ang zuruckZie-

senden Zeiten der koken 77ypo-

Zinsen von 7% und mekr wäre
mancker /roh gewesen, er kätte
seine 77ypotkek akkezakZt ge-
kakt. Fs g/bf nur zwei Sz'tuatio-

nen, in denen es steuertecknisck

vorteiZka/ter ist, die Tfypofkek
nickt abzuzah/en:
• Wenn das Vermögen nickt
versteuert wird - eine Situation,
die aker aus Gründen der Fkr-
Zickkez't nickt zu emp/ekZen ist.

• Wenn eine sogenannte «indi-
rekte Amortisation» via Versi-

ckerunggewäkZf wird.
Ein dritter Grund, die TTypotkek

zu keZassen, ist nickt steifer-
tecknisck bed/ngf: Man wi/Z et-

was Barge/d/Sparge/d in Reserve

kaiten.

Zu Ihrer Feststellung, man
könne durch die Rückzah-

lung von Hypotheken
«schwarzes» Geld weiss wa-
sehen, möchte ich nicht Stel-

lung nehmen. Sie haben sie ja
auch selbst verworfen. Im-
merhin muss man glaubhaft
machen können, dass diese

Beträge aus dem versteuerten
Einkommen stammen. Falls
dieser Beweis nicht gelingt,
läuft man Gefahr, dass der
Schwindel «auskommt».

Ich gehe mit Ihnen einig,
dass man durch die Rückzah-

lung einer Hypothek nicht
reicher und nicht ärmer wird.
Über die diversen Pläne der
Banken und Versicherungen,
im Rahmen der dritten Säule

den Erwerb eines Eigenheims
zu fördern, möchte ich mich
nicht äussern. Sie sind sehr

unterschiedlich, so dass man
sie immer im Zusammen-
hang mit seiner individuellen
Situation beurteilen muss.

Hingegen dürfte es ausser-
ordentlich schwierig bis un-
möglich sein, durch eine
Geldanlage gleich viel zu ver-
dienen, wie man beim Ver-
zieht auf die Rückzahlung
einer Hypothek aufwenden
muss, ohne ein erhöhtes Risi-

SWEDE TRANSIT

Neuheit
leicht, modern -
das NEUSTE
aus dem Hause ETAC,
Schweden

ko einzugehen. Bei gleich-
bleibendem Risiko verlangen
die Banken für Ausleihungen
mehr Zins, als sie für Einlagen
auszahlen. Dieses «Zinsdiffe-
renzengeschäft» ist eine der

Einnahmequellen, mit denen
die Banken ihre Dienstlei-
stungen finanzieren.

Mit Ihrer Empfehlung,
dafür zu sorgen, dass man für
unvorhergesehene Notfälle
immer genügend Mittel «auf
der hohen Kante» haben soll-
te, liegen Sie ganz auf meiner
Linie. Nicht ausgenützte Hy-
potheken können auch als
solche Reserve dienen, aber
es braucht immer etwas Zeit,
sie zu aktivieren, und die
Bank muss bereit sein, hier
rasch und unbürokratisch
Hand zu bieten.

Steuerliche Gesichtspunk-
te sind nur ein Aspekt der Fi-

nanzplanung für das Alter.
Ich habe immer wieder fest-

gestellt, dass man sie allzu-
sehr gewichtet. Erste Priorität
sollte jedoch immer die Si-

cherheit haben, d.h. die Be-

reitschaft, unvorhergesehene
Ereignisse, die im Alter häufi-
ger auftreten können, zu
«verkraften».

Dr. Enu7 Gwa/ter

Der Ratgeber...
steht a//en teser/nnen

und fesern der Ze/t/upe

zur Verfügung, fr ist
/costen/os, wenn d/e frage
von a//geme/nen7 /nferesse

/st und d/e Antwort /n der

Ze/t/upe pufafo/ert w/'rd.

(ße/ 5teuerprok/emen
wenden S/e s/ch am
kesten an d/e Behörden

/hres Wohnortes.)

Anfragen senden an;
Ze/t/upe,
Ratgeber,
Postfach,
8027 Zür/ch
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